
Die D okum entensam m lung „U nrecht als System “ zeigt, wo die U rsachen fü r den 

F lüchtlingsstrom  aus der Sowjetzone in  den W esten liegen. Sie zeig t insbesondere 
den Juristen , zu welchen fa s t unvorstellbaren Auswüchsen und U ngerechtigkeiten 
es führt, wenn das Recht nu r als ein M ittel zur E rreichung politischer Ziele m it 

ganz bestim m ten Funktionen angesehen wird.

Die H erausgabe dieser D okum entensam m lung is t kein A kt des „K alten K rieges“. 

Mit den A usführungen der eigenen V erw altungsdienststellen, Gerichte und m aß
gebenden Persönlichkeiten soll ein objektiver B ericht über die sowjetzonale Justiz- 
und V erw altungspraxis gegeben und ein unm ittelbarer E indruck von einem R echts
system  verm ittelt werden, dessen V ertre te r sich schon oft über die „Justizw illkür“ 

in der Bundesrepublik glaubten  ereifern zu m üssen und dabei geflissentlich das über
sahen, was sich täglich in ihrem  M achtbereich an Rechtsbrüchen und W illkür ereignet.

Die M achthaber in der Sowjetzone Deutschlands werden es sich gefallen lassen 

müssen, daß w ir die fortdauernde M ißachtung rech tsstaatlicher Prinzipien reg istrieren  

und, sofern sie sich n icht zu einer echten U m kehr entschließen, fü r  ihre P rax is auch 
in Zukunft keinen anderen A usdruck haben werden als „U nrecht als System ".

Berlin, im Septem ber 1958

Walther  Rose n th a l
Leiter des Untersuchungsausschusses Freiheitlicher Juristen


